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Düstere Straße 7 • Göttingen

Studierende der Universität Göttingen können mit dem 
Kultur-Ticket kostenfrei an Überblicksführungen teil-
nehmen & erhalten Ermäßigungen auf ausgewählte 
Workshops.

Der Eintritt ist frei
(Gesponsert durch die Sartorius AG)

Das „House of Words“ ist nur im Rahmen von 
Spezial-Führungen zu besichtigen.

Öffnungszeiten
Do 15-18 Uhr (am 1. Donnerstag im Monat 
bis 20 Uhr zum Art after Work) 
Fr-So 11-18 Uhr

Kontakt 
Kunsthaus Göttingen
Düstere Straße 
37073 Göttingen
0551 / 507 6887 – 0 (zu den Öffnungszeiten)
info@kunsthaus-goettingen.de
kunsthaus-goettingen.de

Bildung und Vermittlung
Das Vermittlungs- und Veranstaltungsangebot des 
Kunsthauses Göttingen richtet sich gemäß des Mot-
tos „Ein Haus für Alle“ an Besucher*Innen verschie-
denster Altersgruppen, Interessen und Bedürfnisse. 
Dazu gehören neben Führungen, insbesondere krea-
tive Workshops für Kinder und Familien, Yoga, buch-
bare Kindergeburtstage, das Art After Work als Treff-
punkt am 1. Donnerstag des Monats, sowie spezielle 
Formate für Schulen. Zu den einzelnen Ausstellungen 
passend, werden zudem individuelle Sonderformate 
und kooperative Veranstaltungen wie z.B. Lesungen, 
Kinoabende und Kinderrallyes konzipiert.
Die Anmeldung zu den Vermittlungsangeboten erfolgt 
unter info@kunsthaus-goettingen.de

Engagement
Neben Sponsoren und spendenfreudigen Freund*In-
nen, die das Haus finanziell unterstützen, gibt es seit 
dem Frühjahr 2023 insbesondere auch einen Förder-
verein: den Förderkreis Kunsthaus Göttingen e.V. Sein 
Ziel ist es, die Aktivitäten des Kunsthauses und des 
Kunstquartiers zu fördern, sowie damit die Göttinger 
Kulturlandschaft und das Netzwerk zu stärken. Mit 
der Mitgliedschaft sind attraktive Angebote wie z.B. 
Previews zu den Ausstellungen, Austausch und Spe-
zialführungen verbunden. Mitglieds- und Spenden-

formular finden Sie 
an unserer Kasse 
oder zum Download 
auf unserer Web-
site unter „Engage-
ment“. Das Kunst-
haus Göttingen ist 
eine gGmbH - die 
Aufwendungen sind 
somit steuerlich ab-
setzbar.

Machen Sie mit!
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Über uns
Im Herzen des wachsenden Kunstquartiers in der süd-
lichen Innenstadt liegt das Kunsthaus Göttingen - ein 
Ausstellungshaus für Arbeiten auf Papier, Fotografie und 
neue Medien, das im Juni 2021 eröffnet hat. Der Ausstel-
lungsschwerpunkt liegt auf zeitgenössischer Kunst mit 
internationaler Ausrichtung.

Haus und Garten mit „House of Words“
Das viergeschossige Haus mit Spitzdach orientiert sich an 
den benachbarten Fachwerkhäusern – auch hier erwei-
tert sich nach oben hin die Grundfläche. Der gerillte Putz 
der Fassade weckt zudem Erinnerungen an Lagerhäuser 
aus der Straße und Umgebung. Auf drei Etagen bieten drei 
stützenfreie Galerieräume à ca. 120qm und ein zusätz-
liches Kabinett Platz für Wechselausstellungen. Im licht-
durchfluteten Forum mit Dachterrasse im 3. Obergeschoss 
kann man tagen und feiern.Pro Jahr werden zwei bis drei große Ausstellungen als 

umfangreiche Einzel- oder Gruppenausstellungen eta-
blierter Künstler*Innen auf drei Ebenen in großzügigen 
Galerieräumen gezeigt. Zu jeder Ausstellung gibt es ein 
vielfältiges Begleitprogramm, insbesondere für Kinder 
und Jugendliche. Kontinuierlich werden zwischen den 
größeren Ausstellungen zusätzlich kurze Inbetween-Aus-
stellungen präsentiert. Sie bieten den Besucher*innen 
Kunstgenuss auch zwischen den großen, umfassenden 
Ausstellungen auf ein oder zwei Etagen. Auserlesene Po-
sitionen oder Themenfelder nach dem Motto „klein, aber 
fein“ erhalten so Gestaltungs- und Entfaltungs-Spielräu-
me.

Der Innenhof mit viel Grün und Kinderspielplatz ist eine 
kleine Oase zum Verweilen. Zudem erwartet die Besu-
cher*Innen hier ein besonderes Highlight: das „House 
of Words“ mit der ortsbezogenen Rauminstallation 
„Poet Singing (The Flowering Sheets)“, die der US-ame-
rikanische Pop-Art-Künstler Jim Dine 2021 den Bür-
ger*Innen der Stadt Göttingen geschenkt hat.

Installationsansicht Dayanita Singh „Book Building“/ d15

Mona Kuhn „Kingsroad“

Innenhof mit Spielplatz

Blick ins „House of Words“

Forum im Dachgeschoss


